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MexperuoHajbHasi OJIUMITHAAAA HIKOJbHUKOB Ha 0a3e BeJOMCTBEHHBIX
o0pa3oBaTe/IbHbIX OPraHU3ANNA 10 HEMEUKOMY SI3bIKY
9-10 kaacc
1 BapuaHT

LAYIUTUBHAA KOMIIETEHIINA

Bvimb nepesoduuxom — mo nHe mMoONAbKO XOPOWLO 3HAMb ZPAMMAMUKY U JIEKCUKY, HO euie U
YMemp 8OCHPUHUMANb UHOAZBIYHYIO Pedb HA CYX U 3ANOMUHAMb 00NbUOL 00beM uHopmayuu.
Ilpocnywaitme 06axcovt ayouo3anucs u blnOJIHUME 3A0AHUA.

1. Boibepume u3 npeonoceHHbIX 6APUAHMOE 00UH, COOMEEMCMEYIOWUIL HeMe NPOCIYULAHHO20
mekcma. 3anuuiume omeem 6 IUCm omeemos, Hanpumep, «1. a».

a) der Animationsfilm in Deutschland
b) die Geschichte des Werbefilms in Deutschland
c) die Entwicklung der Filmkunst in Europa

2. Bolbepume u3 npeonoxceHHbIX 6aAPUAHMOE NPAGUIbHBIIL OmMeem Ha 60npoc. 3anuuwiume
omeem 6 1ucm omeemos, Hanpumep, <1. a».

1. Warum entstanden in Deutschland vor und nach dem Ersten Weltkrieg viele Zeichentrickfilme?
a) Weil man dachte, dass man mit Animationsfilmen reich werden kann.

b) Weil es viele Studios gab, in denen man solche Filme produzieren konnte.

c) Weil viele Animatoren Interesse hatten und sogar ohne Studios arbeiteten.

2. Warum war die Produktion der Zeichentrickfilme in der Nazi-Zeit nicht erfolgreich?
a) Weil Hitler Zeichentrickfilme nicht mochte.

b) Weil viele gute Filmemacher ins Ausland gegangen waren.

c) Weil riesige Studios mit moderner Technik fiir das Land zu teuer waren.

3. Mit welchen Filmen konnte man das meiste Geld verdienen?
a) mit Zeichentrickfilmen

b) mit Werbefilmen

c) mit Spielfilmen

3. OnpeOeJmme, Kakue ymeepofcdeuuﬂ AG/IAIOMCA 6EPHBLIMU, KAKUE — HEBEPHbIMU, 4 KAKue He
YROMURAIUCH 6 RPOCTTYULAHHOM M EKCme. 3anuwiume omeem 6 iucm omeemoe, Hanpumep, «1. a».

1. ,,Armer Hansi* war der Disney-Film, der Hitler besonders gut gefiel.

a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text

2. Im neuen Studio, das die Nazis gebaut haben, arbeiteten 200 Menschen.

a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text

3. Die ersten Zeichentrickfilme hatten riesigen Erfolg nicht nur unter Kindern, sondern auch unter
Erwachsenen.

a) richtig b) falsch ¢) steht nicht im Text

4. Nach 1945 war Deutschland in der Animationsproduktion fihrend in Europa.

a) richtig b) falsch ¢) steht nicht im Text



1. A3BIKOBAA KOMIIETEHIINA

Ilpeocmagvme, umo Bui evinonnaeme cneyuanvhnoe 3aoanue 6 Iepmanuu. Bovt 0ondicno
noKazamo, 4mo 0Ge3ynpeuno e1adeeme HeMeyKoil zpammamukoil u nexcukou. Cnedyrowue 3a0anus He
cocmaeam 01a Bac nuxkaxozo mpyoa.

1. 3anoanume nponycku npasunbHLIMU CPAMMAMUYECKUMU Hhopmamu c106, OAHHBIX 8 CKOOKAX.
3anumwume omeem ¢ 1ucm omeemos, nanpumep, «1. spielte».

Frau Trude

Es war einmal ein (1. klein) Mé&dchen, das eigensinnig und vorwitzig war. Und wenn (2.
es) seine Eltern etwas sagten, so gehorchte das Mé&dchen immer wieder nicht. Wie (3. kénnen) es ihm
gut gehen?

(4. ein Tag) sagte das Madchen zu (5. sein) Eltern: ,,Ich habe so viel von der

Frau Trude gehort, ich will einmal zu (6. sie) hingehen. Die Leute sagen, es so wunderlich bei
ihr (7. aussehen), und erzahlen, es (8. sein) so seltsame Dinge in (9. ihr) Haus, da bin
ich ganz neugierig geworden.*

Die Eltern (10. verbieten) es dem Madchen streng und sagten: ,,Die Frau Trude ist eine bdse
Frau, die gottlose Dinge treibt. Und wenn du hingehst, so bist du unser Kind nicht mehr.* Aber das Madchen

(11. vergessen) das Verbot (12. sein) Eltern und ging doch zur Frau Trude.

Und als es zu ihr kam, fragte die Frau Trude: ,,Warum bist du so bleich?*

»Ach”, antwortete das Médchen (13. zittern) am Leibe, ,,ich habe so dartber (14.

sich erschrecken), was ich gesehen habe.*

»Was hast du gesehen?*

»Ich sah auf Eurer Stiege (15. ein schwarzer) Mann.*

»,Das war ein Kohler.”

,Dann sah ich noch griine und blutrote Mé&nner.* — ,,Das waren Jager und Metzger.*

»Ach, Frau Trude, mir grauste, ich sah durch das Fenster und sah Euch nicht, wohl aber den Teufel
mit (16. feurig) Kopf“.

,Oh*, sagte sie, ,,50 hast du die Hexe in ihrem rechten Schmuck gesehen. Ich habe schon lange auf

(17. du) gewartet und nach dir verlangt. Du sollst mir leuchten.”

Da verwandelte sie das Médchen in (18. ein Holzblock) und warf ihn in
(19. das Feuer). Und nachdem er in voller Glut gewesen war, sie (20. sich setzten) daneben,
warmte sich daran und wiederholte immer wieder: ,,Das leuchtet einmal hell!*

2. Boioepume nooxoosuwee 011 OAHHO20 KOHMEKCMA €060 U3 3 NPEOIOHCEHHBIX 6APUAHIOS.
3anuwume omeem ¢ n1ucm omeemos, Hanpumep, «1. a».

Seniorenmode stirbt aus

Mode flr Senioren ist oft praktisch und unaufféllig. Doch das konnte sich bald &ndern, denn die "neuen
Alten” tragen lieber bunte Kleidung und wollen sich ebenso modisch zeigen kénnen wie junge Menschen.

Ein Reisebus halt, und ... (1) (a. binnen / b. innerhalb / c. wahrend) von Minuten fillt sich der
Platz mit beigefarbenen Jacken, grauen Pullovern und sandfarbenen Westen — typische Seniorenmode, die
bequem ist und unauffallig macht. Es gibt Firmen, die sich darauf ... (2) (a. spezialisiert / b. bekannt
gemacht / c. gefreut) haben und gut daran verdienen.

Die ehemalige Leiterin des Deutschen Modeinstituts Elke Gliese untersucht seit zehn Jahren, wie sich
Mode und Selbstbild der Menschen ab 60 Jahren verandern. Ihrer Meinung nach wollen die sogenannten
"neuen Alten" ab einem gewissen Alter nicht in die zweite Reihe zurticktreten, schon gar nicht optisch.

Zu diesen "neuen Alten” ... (3) (a. gehdren / b. tragen / c. zéhlen) die Forscher heute Menschen
zwischen 60 und 80 Jahren. Der Altersforscher Hans-Werner Wahl sagt, dass die Alteren vor allem eins
wollen: "als eine Gruppe betrachtet werden, die genauso farbenreich ist wie etwa Jugendliche — auch in der
Mode." Das wissen auch die Modefirmen: Anstatt von "Seniorenmode” wird lieber von Mode fir "Best-
Ager" oder die "Silver-Generation" gesprochen, denn bei Mode denkt man an ... (4) (a. Komfort / b.



Vernunft / c. Jugendlichkeit), nicht an Alter.

Elke Gliese hat beobachtet, dass die "neuen Alten" sich heute modisch stets neu erfinden oder ihr
jugendliches Bild erhalten wollen. Viele ... (5) (a. ignorieren / b. folgen / c. lesen) auch unausgesprochene
Modegesetze. So wurden hautenge Leder-Leggins im Jahr 2010 vor allem von Frauen gekauft, die alter als 55
waren. Seniorenmode konnte also tatsachlich bald aussterben, doch das heif3t noch lange nicht, dass modisch
alles besser wird.

3. Bce mot 3naem zenuanvhozo cviwuka Illepnoka Xoamca. Kaxcoomy uz nac xomenoco ol
odnaoamsv e20 ymcmeeHHvIMU chocoOHocmamu. Boccmanosume cnacennyio u3z 02HA PYKORUCH,
HeKomopble hpazmenmol Komopoi ympauenvl. Bot mosxceme éocnonv3oeamovca noockaskamu, OGHHLIMU
nocie mexkcma (UX Koauuecmeo 6 2 paza npesvluiaen Yucio nopeHcOeHHbIX 8 OPUCUHATIbHOM meKcme
Mecm). 3anuwiume omeem 6 AUCH OMeemos, Hanpumep, «1. a».

Passworter im Internet regelmafig andern

Jeder dritte Deutsche hat (1. ...) davor, dass seine Daten im Internet missbraucht werden konnten.
Trotzdem nutzen viele Internetbenutzer nur einfache Passworter, um ihre Daten zu schitzen, und setzen ein
Passwort fur alles ein. ,,Damit handeln Sie fahrl&ssig®, warnt der Sicherheitsexperte Mirko Saam.

Ob 123456, den eigenen VVornamen oder einfach nur ,,Passwort“: Die Deutschen entscheiden sich oft
fur Kombinationen, die sie sich leicht merken kdénnen — und setzen damit die Sicherheit ihrer Daten aufs
(2. ...). ,,Jedes Wort, das in einem Worterbuch steht, kann innerhalb kiirzester Zeit geknackt werden. Zudem
testen Kriminelle auch rtickwaérts geschriebene Worter und haufige (3. ...) wie aufeinanderfolgende Zahlen
oder Buchstaben®, erklart der Experte Saam.

Namen und Daten aus dem direkten (4. ...) sollten nicht fur ein Passwort verwendet werden: Das
konnen Betriger durch kurze (5. ...) herausfinden. ,,Scheinbar sinnlose Zeichenkombinationen sind deutlich
schwerer zu knacken. Das heilit, je schlechter ein Passwort zu merken ist, umso mehr (6. ...) haben auch
Betrliger”, weill Saam. Deshalb sollte ein sicheres Passwort aus mindestens acht Zeichen bestehen, Klein-
und GrolRbuchstaben sowie Zahlen und Sonderzeichen enthalten und fir AuBenstehende keinen (7. ...)
ergeben. ,,Internetnutzer kdnnen sich aber Zeichenfolgen ausdenken, die nur sie verstehen und sich dadurch
merken kénnen®, so Mirko Saam. Fur unterschiedliche (8. ...) kdnnen dann Variationen desselben Passworts
entwickelt werden, die durch diese Technik fiir einen selbst leicht zu merken sind.

Wichtig ist auch, Passworter regelmaRig zu andern. Alte Passworter sollte man dabei nicht erneut
nutzen, insbesondere dann nicht, wenn sie schon einmal geklaut wurden. Passworter sollten auf jeden Fall
dann geédndert werden, wenn ein unsicheres Netzwerk verwendet wurde oder es einen konkreten (9. ...) gibt.
Aulerdem sollte man auf kritische Daten, wie zum Beispiel das Bankkonto, auf keinen Fall an 6ffentlichen
Rechnern, etwa im Internetcafé, und in ungesicherten oder 6ffentlichen WLANSs zugreifen. Hier kénnen
Passworter leicht von Betriigern abgefangen werden. Banken fragen Passworter nicht per E-Mail ab. Wer
eine solche (10. ...) bekommt, sollte sie sofort loschen — es handelt sich ziemlich sicher um einen
Betrugsversuch.

a. Verbindungen k. Verdacht

b. Probleme I. Anteilnahme
c. Spiel m. Sinn

d. Liste n. Angst

e. Umfeld 0. Bedenken

f. Verstand p. Anschllsse
g. Risiko g. Rahmen

h. Seiten r. Recherche

I. Kreis s. Aufforderung
j. Wendungen t. Hille

4. Pabomamv ¢ I'epmanuu mpyoHo, He 3HAA HIOAHCO8 YnompedieHus hpazeonocuzmoa.
Paccmompume kapmunku. Iloobepume k kaxcooii kapmunxe OIJHY nooxoosawyro ¢pazy uz 8
nPeonoIceHHbIX. 3anuuiume omeem 6 JUCH Omeemos, Hanpumep, «1.a».



a. in j-s Haut stecken

b. wie die Made im Speck leben
C. etwas ist eine harte Nuss

d. einen langen Senf machen

e. j-m in die Parade fahren

f. auf gutem Ful3 stehen

g. nicht von j-s Seite weichen

h. auf die Palme steigen

UL JUHIBOKYJIBTYPOJOTNYECKASA KOMIIETEHIINA

1. I'oéopam, nocnosuuvl — IMO ManeHbKaAA HAPOOHAA MYOPOCHIL C GOTbUIUM CMBICIOM. ModicHo
U nO00Opame coomeemcmeyoujue IK6UGAIEHMbL 8 PA3HBIX A3bIKAX?

Coomnecume nauano nocnosuy, 0aHHoe 6 11€80ll KOJIOHKe, ¢ OKonuanuem 6 npaegoii. Iloobepume
K Kaicooli nocnosuye IK6UBAEHM HA PYCCKOM A3bIKe U3 HPEOSIONHCEHHBIX HUdce. 3anumume omeem 6
aucm omeemos, nanpumep, «1.a. Xyoou mup ayuue 006poii ccopuiy.

1. Jung gewohnt, ... a. leichte Fule.

2. Wo nichts ist, ... b. als mit der Hand.

3. Was sich liebt, ... c. beide ungleichen Schall.

4. Er arbeitet lieber mit den Z&hnen, ... d. hat auch der Kaiser sein Recht verloren.
5. Williger Sinn hat ... e. wenn der Gaul gestohlen ist.

6. Kunstreiche Hand ... f. das neckt sich.

7. Von boser Kuh ... g. seinen eigenen Namen.

8. Mancher schlieft erst den Stall, ... h. alt getan.

9. Der Esel und die Nachtigall haben ... i. geht durch das ganze Land.

10. Der Kuckuck ruft ... k. kommt kein gutes Kalb.




Bugno cokona no noyéry. Ha uy:xoiil kapaBaii poT He pa3eBail.
Oxora my1ie HEBOJIH. 3aBapuJ Kaiy, caM U pacxJi€ObIBail.
Mai cosnoBei, Ja rojaoc BEuK. ITocne apaku KyinakamMu HE MallyT.
byner u Ha Hamen yiauue npa3HukK. Bcesik Kynuk cBo€ 60JI0TO XBAJIUT.
IIpa3IHOCTH — MaTh BCEX MOPOKOB. Yemy yqmiics, Ha TO M IPUTOIHIICS
Pemecny Be3ne noueér. P>xanas xarma cama ce0st XBaJuT.
Muibie OpaHsTCS — TOJIBKO TEIIATCsl. I'ych CBUHBE HE TOBapHILL.

Ha Oora Hagelics, a cam He IUIOIIAl. Ha Her u cyna Her.

OT XyJoro ceMeHu He 0yJeT Jo0poro rnieMeHu. 310pOB B €71€, Aa XWJI B TPYJE.
CrtpensiHoro BOpoObsi HA MAKWHE HE TTPOBEAEIIID. ITo opéxke MpoTAruBani HOKKH.

2. Ilpeocmasvme, umo Bol — ycypnanucm u 0Kazanucey Ha npecc-KoHepenuuu c yuacmuem
uzeecmuuix awoei. 3adaiime xaycoomy uz nux no OJAHOMY eonpocy u3z npeonoxceHHbIX Hudice.
3anuwiume omeem ¢ nucm omeemos, Hanpumep, <1. ay.

a) Welche Einstellungen haben Ihnen bei Ihrer medizinischen Tétigkeit geholfen?

1. Gerhard b) Sie waren sieben Jahre lang Bundeskanzler. Wie sind Sie

Schroder Aufsichtsratsvorsitzender des groRten russischen Olkonzerns Rosneft geworden?

c) Sie haben ein Vollstandiges Orthographisches Worterbuch der deutschen Sprache

2. Boris Herrmann | geschaffen. Wie lange hat diese Arbeit gedauert?

d) Sie sind in Dresden geboren. Warum haben Sie Ihre Heimatstadt verlassen, als

3. Konrad Sie Maler geworden sind?

Alexander e) Ihre Werke geben der Geschichtswissenschaft vielfaltige Impulse. Wie viele
Friedrich Duden | Werke zur Weltgeschichte haben Sie geschrieben?

f) Warum haben Sie als Solo-Weltumsegler bei der Vendée Globe nur noch um

4. Gerhard Richter | platz vier gekampft?

g) Sie sind ein talentierter Schauspieler. Warum haben Sie davon nicht getraumt, die

5. Winfried Rolle von Bismarck zu spielen?
Schulze h) Was wirden Sie als Schriftsteller heute fiir die Bekampfung der Pandemie
unternehmen?
3. B zazemax u xcypnanax uacmo nyonuxyiomcs kpocceopowt. Ilopoit ¢ numu nenezko

CHpasumovca HA POOHOM A3bIKE, NONPOOyIme pazcadamsp Kpocceopd HA UHOCHMPAHHOM. 3anuuiume
omeembul ¢ 1Ucm omeemos, Hanpumep, <1. ...».
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Waagerecht:

1. Dieser Fluss flieRt fast nur durch Baden-Wirttemberg.

2. Dieser Fluss miindet in die Nordsee.

3. Mit diesem Gebéaude sind ganz wichtige Ereignisse der deutschen Geschichte verbunden.
7. Das ist eine Stadt in Thiringen.

Senkrecht:

4. Dieser Fluss bildet einen Teil der Grenze zwischen Osterreich und der Schweiz.
5. Das ist die Hauptstadt von Thuringen.

6. Das ist die Hauptstadt von Schleswig-Holstein.

8. Das ist eine norddeutsche Hansestadt an der Ostsee.

9. Das ist das Bundesland, dessen Hauptstadt Wiesbaden ist.

10. Das ist die Hauptstadt von Brandenburg.

1V. HEPEBOJYECKASA KOMIIETEHIINA

Ilpeocmagome, umo Bwvt — 3aéedyioujuii omoenom UHOCMPAHHOU Jumepamypvl 6 KpynHOM
uzoamenscmee. Bam npunecnu mpu eapuanma nepegoda pacmenmos u3z cOOpHUKA PACCKA306
U36ECHIHO20 HEMEYKO020 nucames.

Buvioepume u3 npeonorceHHbIX 8apuanmos nepeeooa 00uUH, A0eKeamHo nepeoarujuil 3Havenue
mekcma opuzunana. 3anuwiume Baw éapuanm omeema ¢ nucm omeemos, nanpumep, «1. a».

1. Erst wenn die Bedingungen Nordkoreas akzeptiert worden sind, kann man von weiteren
Verhandlungen sprechen.

a) Ilocne Toro, xak ObutM mpuHATHL ycnoBus CeBepnoit Kopew, MOXHO ObUIO TOBOPUTH O JAJIbHEHIINX
[EpPEroBopax.

b) Jlume xorma Oymyr npunstel ycinoBusi CeBeproit Kopeu, MOXHO Oyaer TOBOPUTH O JAIbHEHWIIHMX
IEPEroBopax.

¢) Kak tonpko CeBepHast Kopest coriacuTcst Ha YCJIOBUS, MOKHO OYyZIeT IPOJIOJDKUTH BEJICHUE TIEPErOBOPOB.

2. Sooft der Sicherheitsrat eine Resolution verabschiedet und Syrien diese ablehnt, nehmen die
Spannungen zu.

a) Kaxnpni pas, xorna Co6es OOH npunumaer pesomionuio, a Cupus e€ OTKIOHSET, HampsHKEHHOCTD
pacTeT.

b) Yacro CoBer Ge3omacHOCTH NpHUHUMAET pe3otonuu, U CHpHS WX OTBEpraeTr, 4yTO HPUBOJHUT K POCTY
HANPSHKEHHOCTH.

c) CoBer 0€30MaCHOCTM TaK YacTO NPUHHMAI PE30JIOLUHU, KOTOpble OTBepraiuch Cupuei, dYTo
HaNpsKEHHOCTH BO3pacTaia.

3. Nach seinem Studium arbeitete Albert Einstein beim Patentamt, bekam er doch zunachst keine
Stelle an einer Universitat.

a) [Tocie oxonuanus yu€osl AnpOepT DUHINTEHH paboTal B MaTEHTHOM 00pO, BCE )K€ y HETo He OBLJIO MecTa
B YHUBEPCUTETE.

b) IMocne 3aBepmicHus o0yueHus AnbOepT DHHIITEHH paboTaa B MAaTEHTHOM OIOPO, OJHAKO OH HE MOJYYHIT
palboTy B YHHUBEpCHUTETE.

c) Ilo oxonuanuu yu€Obl AnpOepT DUHINTEHH paboTal B MAaTCHTHOM OMOpPO, IOCKOJIBKY paboTy B
YHHUBEPCUTETE MY MPEUIOKIIIN HE Cpazy.

4. Sollte der Iran jedoch bereit sein, die Urananreicherung auszusetzen, kann es tber umfassende
Zusammenarbeit verhandelt werden.

a) Ecnmu Hpan Bc€ ke corjacurTcsi HpekpaTuth oOOraiieHue ypaHa, TO TOTJa MOXXHO OyIeT BeCTH
MEPETOBOPHI O BCEOOBEMITIONIEM COTPYTHUYECTRE.

b) Npan nomken ObLT BCE e COTIACHTHCS HA OTKa3 OT 00OTAlICHUS ypaHa, B 3TOM Clly4ae MOTJIH Ha4aThCsI
IIEPETOBOPEI O MIUPOKOM COTPYIHUYECTBE.
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€) Upany cnemoBano Obl BBIpa3uTh TOTOBHOCTh K OTKa3zy OT OOOTraimieHUs ypaHa, JUIIbL B 3TOM Cllydae
BO3MOJKHBI IEPETOBOPHI O MIIOJOTBOPHOM COTPYIHHYECTBE.

5. Europa hat streng auf die Assimilation seiner islamischen Einwanderer zu achten, denn ohne eine
solche wird es zur Explosion kommen.

a) Espoma yzaensana ceppE3Hoe BHUMaHHUE aCCUMUJISIIIMA MUTPAHTOB M3 HMCIAMCKOTO MHpA, MOCKOJBKY 0e3
ATOTO JIEJI0 MOXKET J0MTH 10 OECTIOPSIIKOB.

b) EBpoma cTporo ciaeauT 3a acCCHMHJISIMEH CBOMX HMCIAMCKMX MMMHIPAHTOB, BEIb HMHAYEe 3TO MOXKET
IIPUBECTU K COLMAILHOMY B3PBIBY.

c) EBporme HEOOXOAUMO YICNATh MPUCTATHLHOE BHHUMAaHUEC ACCHMUJISIMHM CBOUX HCIIAMCKHX HMMHIPAHTOB,
MHA4YC BCIIBIIIKY HACUIINA HE H36e)KaTb.

V. PEYEBAA KOMIIETEHIIWSA

1. /loxascume, umo «Pexnama — deuzamensv mopzoeau»! Ilpeocmasvme, umo Bvt mapkemonoz u
omeeuaeme 3a npoosurcenue moeapos na pvinke I'epmanuu.

Boioepume o0un u3 uzodparceHHbIX HUMCE MOBAPOE U HANUMMUME K HEMY C102AH U PeKNaAMHOe
o0vagnenue. Bawa 3adaua — coenamv moeap npueieKamenbHuIM 014 noKynamena. Baowno
UCROIb308AMb MHO2000pa3ue cpeoCme eblpa3umeabHOCIMU HeEMEeUKo20 A3bIKA.

2. Ilpeocmagvme, umo Bwl cmanu Heeo1bHbIM céudemenem 6a)xcnozo paszzoeopa, Ho Bam
yoanoch pacciaviuiams He 6ce penauxu. Boccmanosume nedocmarwwue ¢hpaszvt no kapmumke u
3anuwiume ux 6 1UCH 0meemos, Hanpumep, <1. a».

Das Abenteuer vom Weihnachtsmann

1. Mitternacht! Es ist ... ! (1) 2. Guten Abend, meine Helfer!
Bald... ... .(2)




3. Lasst uns los fahren! Schneller! Wir

4. Oh, nein! So viel Schnee!
milssen ... ... .(3) h,

Soviele... ... ...!'(4)

5. Jedes Kind bekommt das gewiinschte
Geschenk. .. 1 (5)

V1. ZMCKYPCUBHAA KOMIIETEHIINA

Ilpeocmagome, umo Bwvt — ocypnanucm-obospesamens. Bam nopyueno noozomoeums
HeOoIbULYI0 CIamsplo HA OCHO8e NPEOOCMABICHHbIX AHATUmMUKAmu zpaguyueckux oannvix. Hanuwume
cmamoto oovemom He menee 200 cnoe no obGosnauennoit npooneme. He 3a0yobme npednodcumo
3A2071080K.

Drei von vier Arbeitnehmern telefonieren privat im Buro

Welche privaten Tatigkeiten erledigen Sie manchmal wahrend der Arbeitszeit?

Private Telefonate - 76%
Im Internet surfen B8 | 59%
Social-Media-Portale besuchen NN l 28%
Online-Shopping R S  24%
Anderes | 20%

Haben Sie dabei ein
schlechtes Gewissen?

Ja

y

::’ e Teilweise

Nein

Denken Sie, dass Vorgesetzte weniger
Privates erledigen als Mitarbeiter?

Weil3 nicht : IE

<

e

Teilweise

Nein

i



2021-2022 y4yeOHbIii o1
MekperuoHajJbHasi OJIMMINAIA IIKOJIbHUKOB HA 0a3e BeIOMCTBEHHbBIX
o0pa3oBaTeJbHbIX OPraHU3aIMii 10 HEMEIKOMY SI3bIKY
9-10 kaacc
2 BApHAHT

LAYIUTUBHAA KOMIIETEHIIWSA

Bbvimo nepeeoouuxkom — 3mo He MONbKO XOPOULO 3HAMbL 2PAMMAMUKY U JEKCUKY, HO euie U
yMmems 6OCHPUHUMAMb UHOA3BIYHYIO Pedb HA CIIYX U 3anOMUHAmb 00abUi0l 00bem ungphopmayuu.
Ipocaywmaiime 06ascovt ayouo3anuce u 6blnOJHUME 3A0AHUA.

1. Bvibepume u3 npeonosceHHbIX 6apUAHMOE 00UH, COOMEENCMEYIOWUIL MeMe NPOCTYULAHHO2O0
meKkcma. 3anuuiume omeem 6 1UCm omeemos, Hanpumep, <1. a».

a) die deutsche Animationskunst in der Nazizeit
b) die Animationsproduktion in Deutschland
¢) das Schaffen bedeutender deutscher Filmemacher

2. Buvibepume u3 npeonoxyceHHbIX 6aAPUAHMOG NPAGUJILHBIIL OMEem HA 80RPOC. 3anuwiume
omeem 6 1ucm omeemos, nanpumep, <1. ay.

1. Wie entwickelte sich die Animationsindustrie in Hitlerdeutschland?

a) Sie erlebte ihre Blitezeit, weil Hitler Zeichentrickfilme sehr liebte und ein grof3es Studio bauen lieR.
b) Sie scheiterte, weil es keine erfahrenen Filmemacher gab.

c) Sie entwickelte sich dynamisch, es wurden 200 Filme gedreht.

2. Mit welchem Ziel drehte man Werbefilme?

a) um mehr Geld zu verdienen

b) um die Bevolkerung tber neue Waren zu informieren

¢) um neue Filmtechniken zu entwickeln und zu vervollkommnen

3. ,,Die Abenteuer des Prinzen Achmed* war ...

a) ein Disney-Film, der groRen Erfolg hatte und Hitler besonders gut gefiel.
b) der erste lange Animationsfilm in Europa.

c) ein Werbefilm fiir Suppen, Konserven und Likore.

3. Onpedenume, Kakue ymeepyucOeHUs AGNAOMCA 6EPHbIMU, KaKue — HeGepHbIMU, A KaKue He
YHROMUHAUCH 8 RPOCIYUIAHHOM MeKcme. 3anuuiume omeem 6 1ucm omeemos, Hanpumep, «1. a».

1. Nach 1945 bluhte die Animationsproduktion in Deutschland auf.

a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text
2. Besonders erfolgreich war die Animationsindustrie in Deutschland in den 1920er Jahren.
a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text

3. Der erste bekannte deutsche Animationsfilm hiel3 ,,Geheimnisvolle Streichholzdose* und entstand
1910.

a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text

4. Nachdem viele Filmemacher von den Nazis verhaftet worden waren, verlie Lotte Reiniger
Deutschland.

a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text

1L A3BIKOBAS KOMITIETEHITNSA

Ilpeocmasvme, umo Bwvl evinoanseme cneyuaivnoe 3aoanue 6 Iepmanuu. Bot Oonxncnul
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noKazamo, 4mo 0Ge3ynpeuHo e1adeeme HeMeyKoil zpammamukoil u nexcukou. Cnedyrowue 3a0anus He
cocmaeam 01a Bac nuxkaxozo mpyoa.

1. 3anoanume nponycku npasunbHbIMU CPAMMAMUYECKUMU Hopmamu c106, OAHHBIX 8 CKOOKAX.
3anumwume omeem ¢ 1ucm omeemos, nanpumep, «1. spieltex».

Die Prufung

In Berlin lebte einmal (1. der Professor, beriihmt) der Medizin. Alle Studenten
hatten Angst vor (2. er). Er stellte bei (3. die Prufungen) sehr schwierige Fragen. Er war
sehr streng. Oft die Studenten seine Fragen nicht (4. beantworten koénnen).

(5. Ein Tag) kam ein Student zur Prifung und schaute voll Angst auf

(6. der Professor). Nachdem der Professor kurze, aber schwierige Fragen (7. stellen),
der Student eine Krankheit (8. beschreiben mussen). Er beschrieb sehr genau alle Symptome

(9. diese Krankheit). Dann musste er ein Medikament dagegen nennen. Der Student (10.
nennen) das richtige Medikament.

,Gut*, sagte jetzt der Professor, ,,und wieviel geben Sie (11. der Kranke) von diesem
Medikament?*

»Einen Essloffel voll, Herr Professor”, antwortete er. Dann stand der Student vor (12.
die Tur) des Prifungszimmers und wartete. Die Kommission (13. besprechen) seine Leistungen. Da

ihm plétzlich (14. einfallen), dass die Antwort (15. falsch sein). Schnell 6ffnete
er die Tar (16. das Auditorium) und (17. rufen): ,Herr Professor, verzeihen Sie! Ich
habe es anders (18. sich Uberlegen): ein Essloffel voll ist zu viel fur (19.
dieser kranke Mensch)! Er (20. dirfen) nur 5 Tropfen bekommen.*

»ZU spéat*, sagte der Professor kuhl. ,,Der Kranke ist schon tot*.

2. Bvibepume nooxoosuwee 011 0aHHO020 KOHMEKCMA C1060 U3 3 NPEOIOHCCHHBLIX BAPUAHNLOB.
3anuwiume omeem 6 1ucm omeemos, Hanpumep, «1. a».

Olympia: Laufen fur den Frieden

Der Stdsudanese Abraham Guem reiste schon Ende 2019 nach Japan, um fiir Olympia zu trainieren.
Dabei hat der Laufer eigentlich keine Chance auf eine Medaille, aber er hat ... (1) (a. einen Brief / b. eine
Botschaft / c. ein Ideal) fur seine Landsleute.

Abraham Guem fihlt sich schon fast zu Hause in Japan. Sogar die Sprache kann er schon ganz gut,
nur Sushi mag er immer noch nicht. Der Laufer aus dem Sidsudan trainierte seit 2019 in Japan — doch dann
wurden die Olympischen Spiele ... (2) (a. verschoben / b. durchgefuhrt / c. verboten). Der Athlet durfte
trotzdem bleiben. ,,Ohne Unterstltzung von vielen Menschen, vor allem hier in Japan, hatte ich all das hier
nicht erreicht”, sagt Guem, der in einer sehr armen Familie aufwuchs.

Als Kind lief er seinen ersten Wettkampf in geliehenen Schuhen, die er spater wieder an seiner Schule
abgeben musste. 17 Kilometer musste er jedes Mal zu Ful} laufen, nur um zum Trainings-Ort zu kommen.
Das Schlimmste aber: Abraham Guem wuchs mitten im Birgerkrieg auf, in dem mehr als 400.000 Menschen
starben. Millionen seiner Landsleute sind bis heute auf der ... (3) (a. Armut / b. Flucht/ c. Not).

In Japan geht es Abraham Guem allerdings gut. Die Gastgeber haben ihn ins Herz ... (4) (a.
geschlossen / b. genommen / c. eingeladen), mehr als 300.000 Euro haben sie fir ihn und andere
Athleten ... (5) (a. geschenkt / b. versammelt / c. gespendet). An seinem groRen Tag muss er 1.500 Meter
laufen. Abraham Guems personliche Bestzeit betrdgt drei Minuten, 42 Sekunden und 99 Hundertstel. Fur die
Olympia-Qualifikation war das eigentlich nicht schnell genug.

Wichtiger als eine Medaille ist es Guem aber, seine Landsleute stolz zu machen und ihnen zu sagen:
»Ich habe gelernt, wie wichtig es ist, einander zu helfen und fureinander da zu sein.”

3. Bce mot 3naem zenuanvhozo cviuuka Illepnoka Xoamca. Kaxcoomy uz nac xomenoco ol
odnaoamsv e20 ymcmeeHHvIMU chocoOHocmamu. Boccmanosume cnacennyio u3z 02HA PYKORUCH,
HeKkomopble hpazmenmol Komopoii ympauenvl. Bot mosceme éocnonv3oeamovca noockaskamu, OGHHbIMU
nocie mexkcma (Ux KOJUYECHEO 8 2 PaA3a Npesvluiaen YUCiA0 HOBPEHCOCHHBIX 8 OPUSUHAIbHOM MeKCcHe
Mecm). 3anuwiume omeem 6 AUCH OMeemos, Hanpumep, «1.a».
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Der Fall Kurz

Offizier Brenner lieB sich neben den Fll3en des Toten vor dem offenen Safe auf die (1. ...) nieder. Er
nahm den Revolver von dem durchwihlten Papierstapel im Inneren des Safes und begann, die
Geschaftspapiere und Urkunden durchzusehen. Mit triumphierendem Blick wandte er sich zu Professor
Schulze um und reichte ihm ein Blatt.

»,Hier haben wir das Motiv fir seinen Selbstmord®, sagte er. ,,Eine (2. ...) Uber die Pfandung seines
gesamten Besitzes! Und dabei hielt ihn jeder fiir den reichsten Geschaftsmann in der (3. ...). Das ist auf jeden
Fall eine Uberraschung!*

»Zweifellos”, murmelte Schulze und studierte Papiere, die ihm Brenner gegeben hatte.

Der leblose (4. ...) des auch in der Politik einflussreich gewesenen Mark Kurz lag ausgestreckt auf einem
der schweren Perserteppiche, die den Boden seines gediegen eingerichteten Arbeitszimmers bedeckten.
Gesicht und Haare waren verschmiert von dem Blut, das aus der (5. ...) in seiner Schl&fe gedrungen war. Auf
dem Schreibtisch lag ein Abschiedsbrief an seine Frau, in dem Kurz versicherte, dass trotz seiner
Fehlspekulationen fiir sie gesorgt sei. Daneben lag ein Flugticket nach Europa...

Die (6. ...) der Hausangestellten ergab, dass sich Kurz am frihen Abend in seinem Arbeitszimmer
eingeschlossen hatte. Obwohl es drauf3en sehr kalt war, war eines der Fenster halb gedffnet.

Auf Schulzes Arbeitstisch lag das Gutachten der Schusswaffenexperten. Die (7. ...), die man aus Kurz’
Gehirn entfernt hatte, stammt eindeutig aus seinem Revolver. Mit einem VergroRerungsglas untersuchte der
Kriminologe das Flugticket mit seinen verschiedenen Stempeln. Er hatte keinen Eid geschworen, dass es mit
Sicherheit nicht gefalscht war. Es klopfte, und der Diener brachte die Abendpost. Auf dem Silbertablett lag
neben der Abendzeitung nur ein neutraler, etwas schmuddeliger (8. ...) ohne Absender. Das war nicht der
erste, aus Zeitungsbuchstaben plump zusammengeklebte Drohbrief, den der Professor in diesen Tagen
erhalten hatte, und er wurde den (9. ...) nicht los, dass der Urheber dieses Streiches unter seinen Studenten zu
suchen war.

Schulze wandte sich der Zeitung zu. Die (10. ...) verkindete: Mark Kurz: Selbstmord!

»Selbstmord? Dummes Zeug!* knurrte Schulze. ,,Kurz wurde eindeutig ermordet.*

a. Kuvert k. Befragung

b. Lécher I. Wunde

c. Gegend m. Couch

d. Schlagzeile n. Leiche

e. Bewertung 0. Umschlag

f. Korper p. Artikel

g. Gedanke g. Untersuchung

h. Knie r. Benachrichtigung
i. Erde s. Blei

J. Kugel t. Verdacht

4. Pabomamv ¢ I'epmanuu mpyono, He 3HAA HIOAHCO8 YnompedieHus hpazeonocuzmoa.
Paccmompume kapmunku. Iloobepume k kaxcooii kapmunxe OIJHY nooxoosawyro ¢pazy uz 8
npeonodcennbIX. 3anuuiume omeem 6 JUCHm omeemos, Hanpumep, «1. a».




jemandem Locher in den Bauch fragen
. Donner und Blitz schleudern

wie Gott in Frankreich leben

. Schwein haben

auf der Barenhaut liegen

j-n um den kleinen Finger drehen
jemandem rutscht das Herz in die Hose
. jemanden auf die Palme bringen

SQ "D Q0 oD

1L JUHIBOKYJIBTYPOJIOI'MYECKASA KOMITETEHIINA

1. I'oéopam, nocnosuuvl — IMO ManeHbKaA HAPOOHAA MYOPOCHIL C 0OTbUIUM CMBICIOM. ModicHo
U nO00Opame coomeemcmeyoujue IKGUGAIEHMbL 8 PAZHBIX A3bIKAX?

Coomnecume nauano nocnosuy, 0aHHoe 6 11€80ll KOJIOHKe, ¢ OKonuanuem 6 npagoii. Iloobepume
K Kaj3cooli nocnosuye IK6UBAEHM HA PYCCKOM A3bIKe U3 HPEOSIOHCEHHBIX HUdce. 3anumume omeem 6
aucm omeemos, nanpumep, «1.a. Xyoou mup ayuuie 000poii ccopoiy.

1. Was in aller Leute Mund, ... a. verhungert der Gaul.

2. Man muss die Pfeifen schneiden, ... b. auf allen Suppen.

3. Es kommt auf ein Haar nicht an, ... c. als Tausend in der Luft.

4. Das Feuer, das mich nicht brennt, ... d. der hinein in die Welt hingeht.

5. Indessen das Gras wéchst, ... e. auch die kleinste Last schwer.

6. Besser ein VVogel im Bauer, ... f. solange man im Rohr sitzt.

7. Er ist Peterle ... g. verliert Mihe und Seife.

8. Auf die Dauer wird ... h. ist nicht immer ohne Grund.

9. Es ist nicht jeder ein Apostel, ... i. 16sche ich nicht.

10. Wer einen Mohren wascht, ... k. wenn man die Kuh schert.

I'ne ponuiics, Tam U IpUTroIHIICS. Hu onna 6moxa He moxa.

Hamr noctpen Be3ae nocmer. IToka cosiHIle B30MAET, poca OYM BHIECT.
Jlec pyOsIT — HIETIKH JIETHAT. Yeii uepén, TOT U Oepéer.

He 6oru ropmiku 06xuraior. UYéEpHoro kobemst He OTMOeNTh go0era.
ITycras O0ouka myIie rpeMur. Hyxna Bcemy Hay4ur.

Kyit xene30, moka ropsqo. Jlpima Ge3 orust He ObIBaeT

B nopore u urosika TsHeT. IToman w3 OrHs J1a B TTOJBIMSL.

I'ne ToHKO, TaM U pBETCSL. He Bcé€ To 30510TO, YTO OJIECTHUT.
Jlyudie cuHUIA B pyKax, 4YeM )KypaBib B HeOe. | Mos xarta ¢ Kpaio, HUYero He 3Hao.
Hy»xna 3acTaBUT Kajgayu €CTh. [To opéxke mpoTIruBai HOXKKH.

2. Ilpeocmasvme, umo Bvl — cypnanucm u oxazanuce Ha npecc-KoHghepeHyuu c yuacmuem
uzeecmuuix awoei. 3aoaiime xaycoomy u3z Hux no OJHOMY eonpocy u3 npeonoxceHHbIX HuUice.
3anuwiume omeem ¢ nucm omeemos, nanpumep, <1. ay.
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a) Wie sollen wir Ihre beriihmten Worte verstehen: «Ich bin der erste Diener
meines Staates»?
1) Johann Sebastian Bach | b) In welcher Periode lhres Schaffens entstanden Balladen wie «Der
Erlkonig» und «Der Fischer»?
2) Wilhelm Conrad c) Sie haben immer den sinnvollen Aufbau unserer Welt bewundert. Warum
Rontgen haben Sie dann gesagt: «Unsere Welt ist ein Geheimnis»?
d) 1905 wurde Ihnen der Nobelpreis fir Medizin verliehen. Haben Sie davon
3) Friedrich 11, der GroBe | getraumt?
e) Wie haben Sie verstanden, dass Kathodenstrahlen die feste Materie

4) Albert Einstein durchdringen und Fotoplatten dunkel farben kénnen?
f) Sie sind einer der bekanntesten Maler von heute. Wie haben Sie Ihr Leben
5) Robert Koch als Kiinstler geplant, um solchen Erfolg zu erreichen?

g) Warum haben Sie Ihre Organisation «Weil3e Rose» genannt?
h) Haben Sie das Orgel- und Klavierspiel unter Anleitung lhres dlteren
Bruders erlernt, der Organist war?

3. B zazemax u scypmanax uacmo nyonuxyromcsa Kpocceopowl. Ilopoit ¢ Humu Henezko
CNpasumMvCa HA POOHOM A3bIKE, NONPOOyime pazcadamsv Kpocceopo0 HA UHOCHPAHHOM. 3anuwiume
omeemul 6 IUCH OMEEn 08, Hanpumep, <1. ...».

3
2
1 |
4
| 5
6| |7 T

| 8

9 T

Waagerecht:

1. Der rechte, 6stliche Nebenfluss eines groRen Stroms in Nordrhein-Westfalen.

5. Dieser Strom entspringt in Tschechien und fliel3t durch Deutschland.

7. Das ist ein Wildwasserfluss in den bayerischen Alpen.

8. Dieser Strom flie3t fast nur durch Baden-Wirttemberg.

9. In dieser deutschen Stadt befinden sich die weltbekanntesten Kunstsammlungen.

Senkrecht:

2. Der zehntlangste Fluss Europas und der siebtlangste, der direkt ins Meer mundet.

3. Der wichtigste Berliner Fluss.

4. Das Randmeer des Atlantischen Ozeans.

6. Eine der Landeshauptstadte, in der Martin Luther bekanntester Student der dritten in Deutschland
er0ffneten Universitat war.

7. Diese kreisfreie Stadt ist Sitz dreier Hochschulen, eine davon ist mit dem Namen von Christian Albrecht
verbunden.



1IV.IIEPEBOJYECKAA KOMIIETEHIIWSA

Ilpeocmaseome, umo Bwvl — 3asedyrowiuit omoenom UHOCMPAHHOU Jdumepamypsl 6 KPYHRHOM
uzoamenvcmee. Bam npunecnu mpu eapuanma nepegoda pazcmenmos u3z cOOPHUKA PACCKA308
U36ECHIHO20 HEMEYKO20 nucames.

Buvioepume u3 npeonorcennvix eapuanmos nepeeooa 00uH, A0eKeamHo nepeoaroujuil 3HayeHue
mekcma opuzunana. 3anuwiume Baw eapuanm omeema ¢ nucm omeemos, nanpumep, «lay.

1. Es sind die USA und Grol3britannien, die gnadenlos auf den Sanktionen gegen den Iran beharren.

a) Oro 6bun CIHIA u BenukoOputanusi, KOTOpble 0€3KaI0CTHO HACTAWBAIM HAa CAHKLUAX PoTHB MpaHa.

b) Oro CIIIA u BenukoOpuranus, KTO TpeOyeT BBEACHHS KECTKUX CaHKIUI nmpotuB Mpaxka.

c) He xro wmno#, kak CIHA u BenukoOputanus 0e3)KaJOCTHO HACTAaMBAIOT HA BBEJICHHM CAHKIUU B
oTHomeHuu Mpana.

2. Galileo ist eines der wichtigsten Hochtechnologieprojekte der EU, dessen zigiger Aufbau ein
vorrangiges Ziel der Mitgliedsstaaten ist.

a) «["anuineo» — 3TO OMH U3 BaXKHEUIIIMX BRICOKOTEXHOJIOTHYHBIX TPoekTOB EC, ckopeliliee ocyecTBIeHUE
KOTOPOTO SIBJISIETCS IEPBOOYEPENHOM 1I€NIbIO rOCcyAapcTB-uiIeHOB EBpomneiickoro cor3a.

b) IMpoekT «I"anuaeo» sABIsETCA BaKHEHIINM IS Pa3BUTHS BHICOKMX TexHOJOrHi B EC, KOTOPBIH 00BABIII
MPUOPUTETHON MENbI0 CTpaH-ydacTHUIl EBpomeiickoro coro3a 0e30TiaraTelbHYI0 peaU3alfio JTaHHOTO
MIPOEKTA.

C) «["ammneo» mpeacraBisieT co00il OAMH M3 HauboJee BAKHBIX MPOEKTOB BHICOKMX TexHonoruit EC, ubeit
MPEUMYILIECTBEHHOMN LIEJIbIO ABJISETCS YCKOPEHHOE Pa3BUTUE CTPaH-wWIeHOB EBpomneickoro corwsa.

3. Die Nachrichtenagentur dpa will diese Angaben am Donnerstag aus Unternehmenskreisen erfahren
haben.

a) HosoctHoe arentctBo JIITA xoueT y3HATh 3TH CBEJCHHUS B UETBEPT B MPEAMPUHAMATEIBCKUX KPyrax.

b) Mudopmanmonnoe arentcrBo JIITA yTBep)kmaeT, 4TO 3TH CBEACHHS OHO MOJYYWJIO B YETBEPr H3
MpeaNPUHIUMATEIbCKUX KPYTOB.

c) [To umeronuMcst 1aHHBIM, HOBOCTHOE areHTCTBO JI[TA HaMepeHO MOIyYUTh 3TH CBEACHUS B YETBEPT U3
MpeaNPUHIMATENECKUX KPYTOB.

4. Hatte Russland auch Konzessionen gemacht, man hatte die Verhandlungen nicht eingeleitet.
a) Poccus momwta Okl Ha yCTYIKU, HO MIEPErOBOPHI BCE paBHO HE ObLIM ObI HAYaTHI.

b) daxe ecnm 661 Poccus moiiia Ha YCTYIIKH, IIEPETOBOPHI BCE PaBHO HE OBLTH OBl HAYATHI.

c) [Tyctp maxe Poccust moaéT Ha YCTYIKH, IEPETOBOPBI BCE PABHO HE HAUYHYTCSL.

5. Nicht einmal lesen konnte ich vor Unruhe und Elend.

a) Ot ropst 1 OECIIOKOWCTBA 51 HE MOTY J[a)Ke HU pa3y MPOYHTATh.

b) He oauH pa3 s cMOT MPOYKUTATH 3TO B COCTOSIHUU BOJHCHHS U TPEBOTH.
C) S maxke yuTaTh HE MOT OT OECIIOKOWCTBA U TOCKH.

V. PEYEBAA KOMIIETEHIIWSA

1. okasxcume, umo «Pexnama — osucamens mopzosnun! Ilpedocmasvme, umo Bol mapkemonoz u
omeeuaeme 3a npoosurcenue moeapos nHa pvinke I'epmanuu.

Boioepume 00un u3z uzodparceHHbIX HUJICE MOGAPOE U HANUWUME K HEMY C102AH U PEKIaMHOe
oovagnenue. Bawa 3a0aua - coenamwv moeap npuenekamenvHviM 01A noKynamena. Baycno
UCROIb308AMb MHO2000pa3ue cpeoCme eblpa3umeabHOCIMU HeMEeUKo20 A3bIKA.



2. Ilpeocmasvme, umo Bovl cmanu HeBOMbHLIM ceUOEmENIEM 6AXNCHO20 pa3zoeopa, Ho Bam
yoanoce paccaviuiams He 6ce penauxu. Boccmanoeume mnedocmarougue @pazel no xKapmunke u
3anumwume ux 6 1UCH omeemos, nanpumep, «1. ...».

Das Geschenk

- Ein Auto fiir unsere Mutti.
- Fin rotes Auto? 1
| = Hm...

- 80.........! (1) Ich zweifle daran,
dass sie Rot bevorzugt.

Nein! Ein schwarzes Aufo ... ... ... ...1 (2)

‘Q.\/' Wau! Solches Auto ist das Beste!

_ r N Aber das geht auch nicht! Unsere Mutti
- ) braucht ... ... (3).

Dann wihlen wir ... ... (4) fiir unsere liebe
Mutti aus!

4

Meine Lieben! ... ... ... ...! ()

Ich habe gerade vom vielfarbigen Auto so
lange getriumt! Vielen — vielen Dank fiir
dieses Geschenk!

5




V9L ANCKYPCUBHAA KOMIIETEHITNA

Ilpeocmasvme, umo Bwoi - oicypuanucm-ooospesamens. Bam nopyueno noozomosumo
He0OIbUIYI0 CIMamplo HA 0CHOGE NPEeOOCMABNEHHbIX aHaaumukamu paguueckux oannvix. Hanuwume
cmamoio oovemom ne menee 200 croe no obosnauennoii npooneme. He 3a0yobme npeodnioscumo
3a2071060K.

Fast jeder ist am Arbeitsplatz abgelenkt

Sind Sie bei der Arbeit abgelenkt,

; : : : ; o _
also nicht mit Ihrer eigentlichen Arbeit befasst? Wovon werden Sie abgelenkt?

11% @ Ja, haufig B Méanner Frauen
40% @ Ja, manchmal I S 200
35% @ Ja, selten Private Gesprache mit Kolleginnen
123 49 Neiry hie ——

3% @ Weik nicht/keine Angabe : :
Gerauschkulisse von Kolleginnen

I 3
Wie lange sind Sie pro Tag abgelenkt? ikl
Smartphone
64% @ Weniger als 30 Min. (-] (...
: | __________EERD
21% @ 30 bis unter 60 33% @’"J? -9
6% . 60 bis unter 90 Private Messenger g
4% @ Mehr als 90 Min. . 20%

5% @ WeiB nicht/keine Angabe

Private E-Mails <
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	Ob 123456, den eigenen Vornamen oder einfach nur „Passwort“: Die Deutschen entscheiden sich oft für Kombinationen, die sie sich leicht merken können – und setzen damit die Sicherheit ihrer Daten aufs      (2. …). „Jedes Wort, das in einem Wörterbuch s...
	Namen und Daten aus dem direkten (4. …) sollten nicht für ein Passwort verwendet werden: Das können Betrüger durch kurze (5. …) herausfinden. „Scheinbar sinnlose Zeichenkombinationen sind deutlich schwerer zu knacken. Das heißt, je schlechter ein Pass...
	Wichtig ist auch, Passwörter regelmäßig zu ändern. Alte Passwörter sollte man dabei nicht erneut nutzen, insbesondere dann nicht, wenn sie schon einmal geklaut wurden. Passwörter sollten auf jeden Fall dann geändert werden, wenn ein unsicheres Netzwer...
	4. Работать в Германии трудно, не зная нюансов употребления фразеологизмов. Рассмотрите картинки. Подберите к каждой картинке ОДНУ подходящую фразу из 8 предложенных. Запишите ответ в лист ответов, например, «1.a».
	III. ЛИНГВОКУЛЬТУРОЛОГИЧЕСКАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	1. Говорят, пословицы – это маленькая народная мудрость с большим смыслом. Можно ли подобрать соответствующие эквиваленты в разных языках?
	3. В газетах и журналах часто публикуются кроссворды. Порой с ними нелегко справиться на родном языке, попробуйте разгадать кроссворд на иностранном. Запишите ответы в лист ответов, например, «1. …».

	IV. ПЕРЕВОДЧЕСКАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	Представьте, что Вы – заведующий отделом иностранной литературы в крупном издательстве. Вам принесли три варианта перевода фрагментов из сборника рассказов известного немецкого писателя.
	Выберите из предложенных вариантов перевода один, адекватно передающий значение текста оригинала. Запишите Ваш вариант ответа в лист ответов, например, «1. а».

	V. РЕЧЕВАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
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	2021-2022 учебный год
	Межрегиональная олимпиада школьников на базе ведомственных образовательных организаций по немецкому языку
	Быть переводчиком – это не только хорошо знать грамматику и лексику, но еще и уметь воспринимать иноязычную речь на слух и запоминать большой объем информации.
	2. Выберите из предложенных вариантов правильный ответ на вопрос. Запишите ответ в лист ответов, например, «1. а».
	3. Определите, какие утверждения являются верными, какие – неверными, а какие не упоминались в прослушанном тексте. Запишите ответ в лист ответов, например, «1. a».
	II. ЯЗЫКОВАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	Представьте, что Вы выполняете специальное задание в Германии. Вы должны показать, что безупречно владеете немецкой грамматикой и лексикой. Следующие задания не составят для Вас никакого труда.
	2. Выберите подходящее для данного контекста слово из 3 предложенных вариантов. Запишите ответ в лист ответов, например, «1. a».

	Olympia: Laufen für den Frieden
	3. Все мы знаем гениального сыщика Шерлока Холмса. Каждому из нас хотелось бы обладать его умственными способностями. Восстановите спасенную из огня рукопись, некоторые фрагменты которой утрачены. Вы можете воспользоваться подсказками, данными после т...


	Der Fall Kurz
	Offizier Brenner ließ sich neben den Füßen des Toten vor dem offenen Safe auf die (1. …) nieder. Er nahm den Revolver von dem durchwühlten Papierstapel im Inneren des Safes und begann, die Geschäftspapiere und Urkunden durchzusehen. Mit triumphierende...
	„Hier haben wir das Motiv für seinen Selbstmord“, sagte er. „Eine (2. …)  über die Pfändung seines gesamten Besitzes! Und dabei hielt ihn jeder für den reichsten Geschäftsmann in der (3. …). Das ist auf jeden Fall eine Überraschung!“
	„Zweifellos“, murmelte Schulze und studierte Papiere, die ihm Brenner gegeben hatte.
	Der leblose (4. …) des auch in der Politik einflussreich gewesenen Mark Kurz lag ausgestreckt auf einem der schweren Perserteppiche, die den Boden seines gediegen eingerichteten Arbeitszimmers bedeckten. Gesicht und Haare waren verschmiert von dem Blu...
	Die (6. …) der Hausangestellten ergab, dass sich Kurz am frühen Abend in seinem Arbeitszimmer eingeschlossen hatte. Obwohl es draußen sehr kalt war, war eines der Fenster halb geöffnet.
	Auf Schulzes Arbeitstisch lag das Gutachten der Schusswaffenexperten. Die (7. …), die man aus Kurz’ Gehirn entfernt hatte, stammt eindeutig aus seinem Revolver. Mit einem Vergrößerungsglas untersuchte der Kriminologe das Flugticket mit seinen verschie...
	Schulze wandte sich der Zeitung zu. Die (10. …) verkündete: Mark Kurz: Selbstmord!
	„Selbstmord? Dummes Zeug!“ knurrte Schulze. „Kurz wurde eindeutig ermordet.“
	4. Работать в Германии трудно, не зная нюансов употребления фразеологизмов. Рассмотрите картинки. Подберите к каждой картинке ОДНУ подходящую фразу из 8 предложенных. Запишите ответ в лист ответов, например, «1. a».
	III. ЛИНГВОКУЛЬТУРОЛОГИЧЕСКАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	1. Говорят, пословицы – это маленькая народная мудрость с большим смыслом. Можно ли подобрать соответствующие эквиваленты в разных языках?
	3. В газетах и журналах часто публикуются кроссворды. Порой с ними нелегко справиться на родном языке, попробуйте разгадать кроссворд на иностранном. Запишите ответы в лист ответов, например, «1. …».

	IV. ПЕРЕВОДЧЕСКАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	Представьте, что Вы – заведующий отделом иностранной литературы в крупном издательстве. Вам принесли три варианта перевода фрагментов из сборника рассказов известного немецкого писателя.
	Выберите из предложенных вариантов перевода один, адекватно передающий значение текста оригинала. Запишите Ваш вариант ответа в лист ответов, например, «1а».
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